
Landunter
von Wilke Weermann
Regie: Wolfgang Seesko
Komposition: Martin Hornung
Produktion: RB 2022,    55 Minuten

Eigentlich ist die Bevölkerung der Ortschaft Lüttegeest umgesiedelt worden, weil 
der Meeresspiegel steigt. Doch Merle ist geblieben und sie ist nicht die einzige. 

2022. Ein ganzer Jahrgang junger Menschen erlebt seine Abschlussprüfungen unter 
verzerrten Bedingungen. Nach bizarr ausgedünntem Unterricht und Monaten der 
Selbstisolation, in denen genau das nicht möglich war, was diesen Lebenseinschnitt 
auszeichnet: Aufbrechen. In die Welt gehen. Begegnungen und Erfahrungen machen. 
Schon ist mal wieder von einer „lost generation“ die Rede. 2035. Kurz nach dem 
Stichtag, der als Deadline für den eingelösten Reverse-Klimawandel gesetzt wurde. 
Ist es gelungen? Wo steht der Abschlussjahrgang 2022 jetzt? Haben seine 
Protagonist:innen ihre Chancen ergriffen? Sich neue geschaffen? Oder hatten sie gar 
keine mehr? Die Anthologie-Serie „2035“ erzählt in zehn unterschiedlichen 
Hörspielen ein Multiversum verschiedener Entwürfe der nahen Zukunft. 

In dieser Folge wurde die gesamte Bevölkerung der Ortschaft Lüttegeest 
umgesiedelt, um nicht dem steigenden Meeresspiegel zum Opfer zu fallen. Einzig 
Merle ist geblieben, um den landwirtschaftlichen Betrieb ihrer Familie fortzuführen. 
Ihr ehemaliger Schulfreund Lasse wird entsendet, sie zu überzeugen. Denn die Zeit 
drängt: bereits die nächste Sturmflut könnte Lüttegeest verschlingen. Doch Merle 
hat ein Geheimnis. Ihre Mutter Henriette ist zwar seit fünf Jahren tot, spricht aber 
noch mit ihr über ein seltsames, technisches Gerät. Im letzten Jahr ihres Lebens 
hatte sie unter einem Locked-In-Syndrom gelitten. Deswegen wurde sie an ein 
neuartiges Gerät angeschlossen, welches Hirnströme messen und in eine 
Sprachausgabe übersetzen konnte. Nach Henriettes Tod zeigte sich allerdings: Das 
Gerät konnte weiterhin in ihrem Namen reden. Wenn Merle Lüttegeest verlässt, 
müsste sie den Stecker ziehen und Henriette wäre endgültig fort. 
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